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9. Jahrg.

.riegs - G
Lichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

Obronilr
« 1. Dezember . Russen und Rumänen erleiden bei wieder¬

um Angriffen in den Karpathen schwerste Verluste . —
jsvrfe Verfolgung der flüchtigen Rumänen in der Walachei:
Le Beute. Rumänische Gegenangriffe restlos aügewiesen.
;ormarTci) der Donau -Armee gegen Bukarest. — Russische
igtirte in der Dobrudscha und Vorstöße der Sarrail -Armee
Aionaslir und Grmnste brechen zusammen. _ ___ _ _

Strcmübergang.
(Am Wochenschluß.)

Dm Totenflufe hat Kaiser Franz Joseph über-
iritkn. I » purpurverhäugter , schwarzumflorter Barke
il! er hinüber ins Schattenreich . Er , der im Leben gern
einfach und schlicht und recht nach Ordnung und Regel
»r, hat sich im Tode noch einmal mit allem Gepränge,
oiuorofat und Kerzengeflimmer der spanischen Etikette
»geben lassen müssen . Mehr als die Hälfte der
Men Bundestürflen , dazn zahlreiche deutsche
«iiigimien, Herzoginnen und Prinzessinnen , gaben
ii das letzte Geleite , indessen von allen

firmen Wiens die Glocken läuteten . Der junge Kaiser
irl, dessen menschlich freie Regungen schon bei der Aus-
iljrung des in Serajewo ermordeten Erzherzog -Thron-
Igers Franz Ferdinand und seiner Gattin , der Gräfin
«dem Hause Chvtek , angenehm berührte , durchbrach mich
i dieser Beerdigung einmal das Jahrhunderte alte Hvi-
lemomell, alZ er den vierjährigen Thronfolger , in weißem
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mitgehen liefe hinter dem ©arge des „Seniors
l Fürsten Europas ". Die Etikette endete erst,

in dem kahlen Barockbau des Kapuziner'
lers sich die Tore öffneten , als schweigeno
i ohne jede Regung und Bewegung die alten Mönche

Mimen Kutten avermals einen Erlauchten aus dem
»je Habsburg -Lothringen vor der «schivelle der Ahuen-
i empsingen. Der Kaiser und der Prior , der Oberst-
merer und zwei Kämmerer folgten allein hinab in die
^irdische Stille , wo Hunderte von Sarkophagen mit
feiten Habsburgern stehen und schlafen. Hier beginnt
lToteusährmmius Reich , Stromüdergang -7 ,—

am Tage zuvor der Deutsche Kaiser seinen stillen
6)teb nahm von der Trauerstätte , hatte mit Kaiser
•Wm und Kaiser Carl auch Zar Ferdinand von
ligarien au der Tafel zu vertraulicher Aussprache ge-

Die drei verbündeten Monarchen werden auch m
^gsangelegenheiten allerlei Wichtiges gesprochen

und es klingt wie ein Widerhall davon m
zu uns herüber , wenn dort der bulga-

-i^tinisterpräsident Radoslawow nicht nur die Kriegr?-
t in Rumänien und Rumünieus verräterische Angebote
Bulgarien noch während des Weltkrieges vor wer
Wtanie schilderte , sondern wenn er auch ausries : ^ te

ndeten Regierungen würden ihren Parlamenten wohl
»glückliche illachrichten " bekanntgeben tonnen , m
Lusiimmung aller verbündeten Nationen stuven

^en. Balkan - Neuordnung — io darf man
Ankündigung wohl übersetzen. Bulgarien üt da-,

i eines jugendlich -kräftigen , mit natürlichen poutticnen
Unkten begabten Volkes . Es fordert seinen L-iege»-

Es will - ihn jetzt schon heimbringen , damit er
^9ar nicht erst in die grundlegenden _Erörterungen

, ßriedeusbesprechungen gerate . Groß -Bulgarle
. errichtet iverden . Unter die „kleln-bulgans ^ e
Msgenheit will nian einen Strich ziehen . Llrvu >-
»Mg-
Ermöglicht haben den Bulgaren das Herannahen dieser
Meldung die Taten der Heere Falkenhaymund
niens - letzthin vor allem Mackensens strom-

rgang über die Donau . Seit Wochen war er a
.stille vorbereitet . Eisenbahnen , Mumtions - »l‘!-
Mammern wurden insgeheim, gedeckl gegen dickst vo-

Men Nordufer her. angelegt. An n ehreren Stellen
stromauf und stromab , wurden Stroininielu dm 0

- besetzt, überall patrouillierten österreichische
°re. ungarische beioaffuete Dampfer , deutsche Motor

L J 20  wußte der nervös gemachte Rumäne bis S
R ^ ugeublick nicht , wo der wehrhafte Eber mit
^Kessel Hervorbrechen werde , bis dm.n nn g\ Nebel des 23.November der bewaffnete Übrig-

Einstweilen immer noch an mehreren S ^
, unter dem Schutze starker Artillerie . Äm mW

»t®urbe in einiger Entfernung vom erreich
dann der erste Brückenkopf nördlich vo>

E ° ungelegt, indes im Rücken der ubergesetz en Zn
* und Artillerie bereits vier Pontonbrücken ge
ln Wurden. Am zweiten Tage drang inan •LS* «nb baute eine entferntere und noch starlei

°bs-Sicherung aus — und dann flu
i ^  hinüber , westlich linb oftloS 0T*, . n

Eutlang fühlend und vor allem mit )
Nord- nordöstliche Richtung nehmend , dortym

e, Ewigen letzten Flnfetälern mit nur noch niedrigen
1 ®**" zuletzt Bukarest liegt . Gin grofeer Teil der

noroucrien rumaniicyen isevirgssieuungen ^ wuroe 10 uw
Süden her flankiert . Es war seit der Fahrt des Großen
Kurfürsten über das Kurische Haff , seit Alfen . seit ^ wan-
gorod und Semendria abermals eine glanzende preufeuch-
deutsche Sund - und Flufe-Überquerung . Eine Rtusrer-
leistung . Stromübergang - s

In zwölfstündiger Sitzung hat der Reichstag das
Hilfsdienstpflicht -Gesetz in zweiter Lesung mit über¬
wältigender Mehrheit angenommen . Von kärglichen vier
Paragraphen schwoll das Ge,etz aus 18 Paragraphen an.
Man darf jetzt annehmen , dafe alle wögllchen Sichtungen
der persönlichen Freiheit und des wirtschaftlichen Da .em-
hineingearbeitet sind. Auch gegen den funf °ehn-
köpngen ständigen Konirollausschufe des Reichs,
iags bat der Staatssekretär Dr . Helfferrch nur
melir die theoretische Einwendung eines sozusagen
verfassungsrechtlichen Schönheitsfehlers gemacht . Das
Gesetz ist also über den Berg . Am wirkungsvollsten war die
sachliche und sympathische Art , in der der Generalleutnant

1 Grüner die langsame praktische Inszenierung des be¬
deutsamen Werkes ankündigte und verdeutlichte . Es
kommt nicht alles in eine Schachtel ; Pirmasens wird nicht
nach Plauen im Vogtlande , Berlin nicht nach Essen oder
Duisburg verlegt . Erst muß die Maschine da sein ; dann
werden die ^ ' Möglichst jeder nach Fach
und £

( _ eattn einen neuen Ober¬
befehl _ cci/tuien . Jellicoe war den Engländern zu un¬
tätig geworden , seitdem die Frachtraumnot immer größer
und die Getreidenot des kommenden Jahres immer deut¬
licher wird . „Ein zweiter Nelson " — so sagte die „Mor-
ning Post " vom David Beatty . Er soll „die deutsche Flotte
vernichten " — und zwar bevor „der deutsche Untersee¬
bootskrieg uns zerbricht ." Wird nun der Kreuzerführer
Beatty bald den neuen Seekrieg , die Fahrt über die Nordsee
wagen ? Stromübergang ? -

An den Präsidenten Wilson richtet sich aus oer-
schiedeuen europäischen und sonstwo neutralen Ländern
eine ähnliche .Frage . Wird er nach Weihnachten die
Neutralen versammeln zu einem ernsthaften Friedens-
vermittlungsvorschlag ? Der Botschafter Gerard kehrt nach.
Berlin zurück. England hat aber offenbar zurzeit mehr
Interesse daran , dafe Nordamerika neuerdings dem
deutschen C-Bootskrieg Fesseln anlegt . Eine schier un¬
artige offiziöse Note in diesem Sinne flatterte in ver¬
gangener Woche aus Washington auf , während der deutsche
Reichskanzler soeben abermals einem nordamerikanischen
Pressevertreter eine sachliche Darlegung zur Friedensfrage
übermittelte.

In etwa sechs Wochen werden wir klarer sehen. Zu¬
vor mufe auch hier ein Stromübergang erfolgt sein : der
vo '.n alten ins neue Jahr-

polmfebe Rundicbau.
Deutsches Reich.

+ Die verstärkte Staatshaushalt -Kommission des preu-
feiichen Abgeordnetenhauses schlafe ihre Beratungen über die
Ernährunasfragcn ab, einigte sich auf 24 dem Hause vor-
zuleaende Leitsätze, die eine ausreichende Sicherung in den
schwebenden Fragen bringen sollen. In den Vorstand des
Kriegsernährungsamtes soll ein Vertreter des Kleinhandels
und ein Vertreter des Verbandes der preufeischen Land¬
kreise in die beim Reichskommissariat für Übergangswirt¬
schaft' zu bildenden Sonderausschüsse sollen Vertreter des
Handwerks und des Kleinhandels berufen werden.

+ In der letzten Sitzung des Bundesrats wurden,
angenommen der Entwurf einer Verordnung über phosphor¬
haltige Mineralien und Gesteine , eme Ergänzung der
Bekanntmachung üher Gerste aus dem Erntejahr lll 16,
sowie die Ausführungsbestimmungen zum Besitzsteuergesetze
und zum Kriegssteuergesetze.

+ Amtlich wird bekanntgegeben , dafe Mit Smstcht auf
die wirtschaftlich -politische und militärische Bedeutung,
welche der Presse besonders für die Kriegszeit zukommt,
es das Bestreben der Reichsleituug gewesen ist . den
iieitunae » nach Möglichkeit die Beschaffung von Druck¬
papier während der Kriegsdauer zu angeuieflenen
Preisen zu sichern , um das Durchhalten zu ermöglichen.
Diesen Bestrebungen trägt eine Verordnung des Bundes-
rai « vom 30. November 1916 über Beschaffung von Paprer-
holz für Zeitungsdruckpapier Rechnung . Hiernach wird
zur Durchführung der Beschaffung von Papierholz rur dre
Versorgung der Tageszeitungen mit Druckpapier eine
Reichsstelle für Papierholz in Berlin begründet,

ftollatid.
X Die Zeitung „Vaterland " meldet zu der Nachricht von

der Freilassung dcö Postdampfers „Konlngln NegeuteS.
dafe die drei Aiitglieder der Besatzung , die m Belgien fest¬
gehalten wurden , ohne Zweifel selbst daran schuld sind
Das Verstecken der englischen Kurierpost , die sich an Bord
befand , sei eine unneutrale Handlung gewesen , dre dadurck,
verschlimmert worden sei, dafe die Kurierpost zwischen der
übrigen , als neutral zu betrachtenden Post verborgen
wurde . Auch die Haltung der anderen Personen an Bord
des Dampfers habe zu wünschen übrig gelassen.

Rußland. •
X In Stockholm , eingetroffene Reisende ans Rufeland

. . . L.»—.——.
llerlckiten. vatz vre « eornsi »»—-»,»»»'-
wird . Die Unruhe der Massen wächst ständig . In den
Vorstädten von Petersburg sinden oft Zusammenstofec
zwischen Kosaken und Einwohnern statt . Mreikunruhen
sind in letzter Zeit an der Tagesordnung , obwohl i- tzt
Streikende sofort in die Schützengräoen gelchickt werden.
Die allgemeine Kriegsmüdigkeit greift von den Städten
auf das Land über . Man ist sich allgemein darüber klar,
dafe der jetzige Zustand unhaltbar ist,

China.
x Von bestunterrichteter Seite wird über den fran-

zösisch chincsischen Zwischenfall in Tientsin berichtet , dafe
es sich um die von französischer Seite verlangte Ein¬
verleibung des 4000 Morgen grofeen . an die franzoMcde
Konzession angrenzenden Viertels „Hai Knang Sse Wa
in die französische Niederlassung handelte . Der Taotcn
lehnte die Verhandlungen hierüber ab Ganz Tientsin
geriet in Aufregung , als der französische Geschäftsträger
völkerrechtswidrige Schritte unternahm . Die chinesische
Regieruuc , gab sÄlietzlicki das strittige Gebiet als iliter-
nationales Handelsgebiet frei . Stach weiteren Vkitzhellig-
f eit en verlangte der französische Geschäftsträger , dafe me
Worte : „das neue Handelsgebiet ist auf chinesische
Initiative hin entstanden ", in dem chinesisckwn Gesetz-
entwms gestrichen würden . Während die Sachen so
standen , bot der englische Gesandte in Peking seine Vei^
mittlung an , die chinesische Regierung lehnte sie ledoch
dankend ab.
Aus In - und Ausland.

Hang , 1. Dez. Am 20. Dezemoer ,^ t0en die dienst¬
pflichtigen Unteroffiziere und Mannschaften des Miliziahr-
ganges 1910 beurlaubt werden , soweit sie dazu destlnimt
sind, water zur Landwehr überzugehen.

Madrid , 1. Dez. Professor Big ente Gay . ein begeisterter
Bewunderer deutscher Kultur , hat den Tod in einem Duell
n-it dem Journalisten Prudencio Jglesias Hernnda gefunden,
der eine Ausstellung des deutsch-femdlichen Zeichners Raemae-
kers organisiert hatte.

Melbourne , 1. Dez. Der Kohlenstreik ist beigelegt:
die Arbeiter werden die Arbeit am Montag wieder auf¬
nehmen.

Newyork , 1. Dez. Österreich-Ungarn hat das ameri¬
kanische Rote Kreuz gebeten. Pas Hl fswerk m Belgrad
und anderen Tellen Nordseroiens emzustellen . sobald die letzt
vorhandenen Bestände verteilt sind. Grunde daiur werden
nicht angegeben . _

Oeutfcber Reichstag.
(78. Sitzung .) CB.  Berlin , 1. Dezember.

Die Mitte :nacht war gestern schon herangerückt . als das
Gesetz über die vaterländische Hilfspflicht  m zweiter
Lesung erledigt war . Aus der großen Flut der Emzelwumche
doben sich besonders hervor das Verlangen nach der An-
erkenmmo des ungestörten wirtschaftlichen Vereinigungsrechts
der Arbeiter und Oie Forderung , daß die Ausfuhrungs-
anweisungell zum Gesetz unter Zustimmung eines Io glieorigen
ReichstagsauSschuffes zu erlassen sind. Diese Wunsche wnoen
Gestalt im Gesetz nach dem Willen der Mehrheit des Haules,
und damit war die große Arbeit beendet . Die dritte Lelung
ist für morgen anberaumt.

Heute wurde eine Reihe kleiner Anfragen erledigt . Der
Direktor im Reichsamt des Innern Atüller  beantwortete
eine Anfrage nach der Errichtung ejnes Handcl ^amtes fuc
Außenhandel im Reichsamt des Jnuein dahin , dag eine lolche
Organ 'chiivn bereue vorhanden ist und ihr Ausbau erwogen
ist. Direktor Mutier  lagte seiner weitgehende Rücksicki aui
die Jnduslrie bei Veicklagnahme von Leder zu. Abg. Ball er¬
mann (nati .) fragte noch Einzelheiten über die

Entfernung Ue  deutschen Gesandten aus Athen.
Staatssenciär des Auswärtigen Amtes Dr . Zimmermam,:

iisriechenlaud Hai gegen die Entfernung ledhaften Proleft cr-
hpben und die Zurücknahme dieser Maßnahme verlangt , aber
vergeblich. Die Gesandten des Vierbundes mußten sich der
Gewalt fügen. Es wurde nur zugestanden , daß die Gesandten
auf einem griechischen Schiff nach Kaoaüa reisen, datz
sie einen Beamten zum Schutz der Archive in Athen zuruck¬
taffen durften und daß ihr Gepäck unangetastet btetben loilte.
Verschiebung der Abreise und Mitnahme der Landsleute
wurde verweigert (Hört ! hört !). Die Abreise erfolgte unter
Ovation der Bevölkerung und Anteilnahme offizieller Per¬
sönlichkeiten (Bravo !). Den Schutz der deutschen Interessen
übernahm der holländische Gesandte . Deutschland proteitierie
bei Griechenland, der Entente und den Neutralen . Der mesige
griechischeGesandte erklärte mir .wiepeinlichGriechentand dieÄus-
ireibung von Vertretern von Mächten empfindet , mit denen
es in Zreundichaft und Frieden lebt und wie lebhaft die
griechische Regienmg es bedauert , daß sie gegen die Geioait
nichts ausrichten konnte: der Gesandte bat , Deutschland möge
d-r Zwangslage Griechenlands Rechnung tragen . (Hort , Hort!)
Ich bin überzeugt, daß diese Bitte bei uns freunüliche Am-
nulnae rinbet. Nicht Griechenland , sondern unsere Feinde
tragen für das uiierhürle Vorgehen die Verantwortung , das
anstelle de» Volksrechts den Urzustand setzt und nationale
Rechte :mt Füßen tritt . In meiner neuen Eigenschaft als
Leiiee des Auswärtigen Amtes bitte ich erneut um Ihr Bee-
traue ». bas Sic mir bereits in der Vergangenheit mehrrach
enviesen haben. Ich werde immer für vertrauensvolle Be-
ziebuns «» zwilchen dem Reichstag und dem Auswärtigen Amt
wirten , leü- Ihrer Anregungen . Vorschläge und Wünsche
werden be! uns offenes Ohr und berestwtlliges Entgegeu-
kommeri finden. Wir alle, jeder an seinem Platze , setzen ja
unsere ganze Krast ein zum Heil der vaterländilchen Sache.
l.Lebß. Lenall .)
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Das rumänische Heer zerrissen.
Wie der rumänische Kriegsmimster r.-g0>t. n- ^

Fiihtnng mit de» bei ^ "."'^ eHee^ ist «Uo zerrissen,lorengegangen. Das rmnam che ist als
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^Gruppenweise vorn rechten Flügel abbauen

D^r Brave ine' Gruppe die Reihe . Mann nach
Mann hoch zurück, sprang von Baum zu Baum ; et schätz
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Nun kamen sie herein . — . Defj «
Mit den Lerwundeten hatte man a

Oberläger Günzei hereingebracht . em u ^
batte sein Gewehr getros,en . Alle st - ^ »t/
rissen um ihn herum : er hatte etn ‘ g aii '^ ..M "ti>Ner
sicht bekommen , das ihm die rrustc ^ laufend
andere Eisenstücke fasten ,hm m Biust u ' ^ zieM

'Diese 'hatte » die Aerzte eben enk ernt «« ^
wunde von neuem veibnnden . als
^runkeniaal binauftraute , bort abir,
roiüen vom Vater hinausgeschoben war
sie bis zur Wachtstube und sagte danu . s' lm.,. »ich">K- «1ffis! '

schon
"de Pul
Weihiu
: besoni
"-ksvnal
. irigkest
tztztoer

&
„Rege dich »uyr aa, . - ^ t(ä

drei schwere Granatsplitter aber niu „s*
Kunst der Aerzte wird er schon wieder wu -rw^

„Vater , der Fritz war kurz vor etnrr $*}
er kam schweitztriefend ans f

° !? m ° nR» »erl - llen - »>°

naw.e
und

der L
"UllgLi
toveikeh
Netzen
? 'cht a
.Rest.
m  j
l!11e Ue

^5



iS

I Kriegsminister zurückgetreten ist und, bis zu der
•iliet seines Nachfolgers Hazzopoulos aus Korfu das

' LririM des Innern seine Geschäfte wahrnimmt.
itnü  ohne Rcivien , ohne Lieht , ohne Arbeit.

Bern , l. Dezember.«i», I«'"de»
roie Hauptstadt des französischen Departements Somme

100 000 Einwohnern ist vollkommen ohne .Kohle.
- .Araßenbahnvertehr ist eingestellt, die elektrischeni .-.Jiripftpift. die Fabriken arbeiten niebt Aucht>N

!ri!

>.*r» «„Ai adgestellt, die Fabriken arbeiten nicht, raum
^ Ps tfir  den Hausbedarf sind nicht vorhanden. Die

eir"® riiinQ und Erregung der Bevölkerung übersteigt alles
I ^ Die leeren Kohlenlager werden durch Polizei be-

- l da die Menge die Läger stürmen will. Auch aus
!> Ganzen Departement treffen beunruhigende Nachrichten
liijil gghlen"'^''oel ein. Die Bürgermeister verlangen

utiicti ueuuuujiyeiiue iauajuujicu

Fel-ij, |9»0btenmaagel ein. Die Bürgermeister verlangen
u tziHs,,, zur Brotbereitung und Heizung der Schulrämne.
' »!!» Llarum Stürmer verabfduedet wurde.
W Stockholm , l . Dezember.
Sto tfin unverdächtiges russisches Blatt , das Organ des

,L Snnods , . Kolokol" („Die Glocke") verrät , dag
"smer gestürzt wurde , weil er wie die meisten Mit-

1 Sr seines Kabinetts den Friedensneigungen im
T »«>"&, « Volke nachgeben wollte. Hiergegen haben
-n. L W . Frankreich ihr schwerstes diplomatisches
?°Z SSt, in Bewegung gesetzt, so daß Stürmer gehen
' . §7°und die anderen Minister, die seine Gesinnung
iM , I«, chn, nochfolgen werden.
sM ' Seltohlen wie in friedensreiten»
liähch> Kopenhagen , l . Dezember.
. , 'U  wird wie im tiefsten Frieden gestohlen - im

Harr Rußland natürlich. Das Ministerium des
M rn sieht sich genötigt, bekanntzugeden daß von der Re-
m  ffllia für die Flüchtlinge aus den beietzten Gebieten

eibetI m 100 Millionen Mark bewilligt wurden daß aber
- »« in Teil d e,es Betrages sein Ziel erreicht habe. In
Hirn, len Taschen das Geld geflossen ist. wird man schwer

peil können.
Wieviel eine Lügenkabrik wert ist.

London , l . Dezember.
dun» Reuters Telegram Company ist für den Preis von
unft. W Pfund Sterling (11 Millionen Mark) an Mark

L Lord Glenconnor . Lord Peel und Sir Star
U k «on verkauft worden. Die Direktion der Gesellschaft
"W"; hervor daß dke Namen der Käufer, was Ehren¬tor, oatz ore uramen uer

.und Rechtlichkeit anbetrifft, die englischen Tradi
»verkörpern . . .
Selche englische Traditionen : die vor dein Kriege,

die mährend des Krieges?

lokales und provinzielles.
Merkblat, für de» 3. und *■ Dezember.

itnencnifoanq 7" (754) II Moiiduntergang 12 (2 ) B
Hiisfciiftenurtterganp3" (3*0 ^ Mondaufgang
M Vom Weltkrieg 1914/1 ».
iiibtith. 12. 1914 . Der russische General Rennenkampi de

»riirrphte über Die Nordarinee entbobei! - Turkliche ur
SJJÄ “ > «,,» -iufi* »Kriegsschiffe vor den Dardanellen -

.... . wn Mitrowitza erfolgreiche Kampfe: über 120» Serbe
F« iWeugenarmuen. - O!IerreichistbstDiû ^̂ ,
^ iuub südlich von Nooidazar 350» werben gesEN

t 12. 1914. Französische Angriffe w Flandern aoge

ss : 4ä .?  ÄÄ n
atauen eine Weihnachtsfreude zu bereiten sondern auch
daran daß die Gaben dort auch rechtzeitig emtresten
^ " Der neue Ei senba hnf °h rpkan der weit¬
gehende Veränderungen bringt , tutt am - J J\irr J ©rnft Bei dem derzeit durch dw Cuivkrusu -g.

' "hl g. chwäch,. » Personal ist es der Eis°nb°l»,di---ii°n
Iticill möglich, die B-rande-ang-n bei » | W«
schon vorher bekannt zu machen. 4- f'eine

»SÄ $

UKk S »fc £ & SÄ «o p'en

rinJ& ?8P®S®g“len _ cv m benachbarten Kirchen wurden Oostbaum-
schulen-Besitzer Lohse 20 Zentner Kartoffeln gestohlen,

Ue « £ * «« f ' ^ emgelegt h° ^ ^ ?utben
folgmide Krieger mit dem Eisernen K" US2 Klaffe aus¬
gezeichnet: Unteroffizier, Bauunternehmer Bast von tue.Nntermnr'er k̂una von Oberroßbach, Füsilier ->ur mor
m" m, " ° °ö Nirdcrcibach. P °t-- W.
»on Molib -M, Kanonier I », « uib-r» oon OioiOa i- .
Gefreiter Karl Pitton von Rennerod. Leutnant o. m.
-soh Höister von Ewighausen. V'zewachtmeister Johann
Holzenthal von der Neumühle bei Härtlingen, B-kĥ -
mann ^ olntiin Braune von Zehnhaufeu, Gefreiter o
Jvsef Klein von Salz und Schütze Johann Glaßer von

nid a M.. 30. Nov. Da die Stadt in Zukunft
an Milch nur noch ein viertel der Friedensmenge er-
hält schränkt sie den Milchoerbrauch demnächst erheblich
dn Sie schaltet aus der großen Zahl der Milchhand,
ler die Händler, die den Milchverkanf nicht als Haupt-
qeschäft betreiben und nicht über erneu hygienisch > -
wandfreien Betrieb verfügen, aus . Ferner werden
Milchberechtigten straßenwets einem m der bet essende
Straße wohnenden Händler zugewresen. damit der
Milchvertrieb möglichst vereinfacht wird.

Kurze Nachrichten

dienen soll.

, ri dm. - Die Russen uitltdi öei maiur.mju. riffs-
Iren Verlusten zuruckgeworteu. -- ,# P : ? ‘r , 5 ^ ,
steif der Italiener gegen den Gorzer Brucken P _

>3] falddje von Doberdo: Beschießung der SMdt » •
-s imichische Truppen nehmen dze Hoben südlich von pie
Ad« tzturm
^2 t Dezember . 1684 Dämschei Sichrer vuvio,„ ß
:Ä* Heb. 1 - 1811 Maler Eduard 'Beiibemann aeb. - 1818 » 0^
' - Sci Maz, v- Pettenloser geb. - ' ^54  SchrlstsMer I V

°n Eitermann nest. - 1857 Bildhauei Chnsttaii « M»
1» '«Schlacht bei Orleans . - 19N schnstsleller Friedriw vern

iS >T

1684 Dänischer Dichter lludwta strdr ^^ Sol-

Mcuvurg, 2. Dez. Zum dritten Male während des
M naht die Weihnachtszeit und m sedem deutschen
» regt sich der Wunsch, unseren m Not und Tod
'" -r ausharrenden Kriegern eine Weihnachtsfre

tlen und ihnen hiermit wenrgstens e n n T fl
« Dankesschuld abzutragen. Die m den Lazaretten
mburg und Marienstatt untergebrachten Verwunde.
'°llen auch diese Weihnachten wie w den belden
chren durch praktische Geschmke erfreut wcwoen
°lb ergeht an unsere Einwohnerschaft di f -nnv.
Bitte, an dem Liebeswerk mitzuhelfen soweit es

' Kräften steht. Die für diesen
Gaben we den an die Lazarettverwaltung et-

A„s Grube flusällig Glück" bei H e r d o r f wurde der̂ Berg,
nrnnn Robert Schneider von Emmerzhausen durch absturzende Go.
steinsmaffen gktötek. - Die Sammlung von Zwetschenkernen 'M
Kreise A i t e n k i r che n hat ungefähr 150 Zeniner ergeben - Aus
den Bllroräumen der Niederdreisbacher Hütte wurden 1140 Diark
a stahlen - Dem Leutnant Ludwig Platt , Sohn des Unternehmers
Matt in W i s s e n wurde auf dem westlichenK legsscharwlatzdas

I * . nTM,Arhdn ift _ Öbcf)ft ü. roitö Quf 33ßrcinlof]ur*3

beÄXÄßtthö ein? Wurstfabr-k e nachtet und in kürMcr
Feit dem Betrieb übergeben. - 1000 Gramm Weizenmehl oeraus.
aabte der Landkreis Kassel in diesem Jahre zum Zwicke der Burs . ,
bereituna an jeden Haushaltungsvorstand . - Bei einer ». die
FrrenanstaU e nqelieserten Dame aus Kasse!  wurden ,n deren
Taschen 1400 Mark in 20- und lO-Markstücken vorgefunden -
Infolge einer veralteten Ofenrobrkvnstiuklwn wurden m Kassel
drei junge Leute in ihrer Schlaskamn.er vewußtloŝ Im Land.
krankenhause vorgenommeneWiederbelebungsversuchehatten Erfolg.

Rechtzeitig zu Weihnachten einkaufe n -
> Wochen schoni|lW » gSfLÄ2

jNlab und fern.
o Li'kster- Ausstellung ln Erfurt . Aus Anlaß der

Nllrbilndertiahrfeier der Refvrniation findet in, nächsten
Jalsre" in Erfurt eine « * « i>»«>-i .AuM <l„m« Im »»",
Deutschland statt. Als Aiisstellmigsgebaude tst das alte
Augustiner Kloster mit seinem hntorlflhen Kreuzgang ly
Ausstäst genommen.

Mark Wocheuverdienst. In der letzten
Sitzung" der Freien Fieischerimlung in Guben wurde bei
der Besprechung der Fleischversorgung leohast darüber
neklacii daß die Viehhandelsverbände unnötig das Flerscy
verteuerten ^du sie zu Hobe Zuschläge für, die Aufkäufer,
die Ver-trauensleute . die Gcmemden und für NÄ erhobem
So wurde mitgeteilt, daß die beiden Vertrauensleute des
Viehhandelsverbandes im Kreise Guben bei einem Prozent¬
satz von l l/a einen llrochenverdtenst von >200 bisstZOO wcark
gehabt hätten. Aut Vorstellung bei, der Behörde sei
inwfern eine Besserung eingetreten, als setzt nur em Der-
t>auensmann tätig sei. der nur noch einen Juschlag von

bevc'be Aber auch bei oieseiu herabgeietzien Prozent¬
satz verdiene der Perirau .nSniann immer noch etwa
BXi Mark in der Woche, im Alonat also uoer U'OO Mark.

ICll JUÜ.
& Schweres Eisenbahnunglück. In der Nacht von

Donnerstag aus Freitag kurz nach l2 Uhr ist der Wiener
Gilzug Nr 3 mit dem von Budapest kommenden Grazer
Personenzug vor der Station Herczeg Halom infolge
falscher Weickenstellung zusammengestoßen Mehrere Wagen
des Eil - und Personenzuges wurden zertrümmert .^ Zahl¬
reiche Verwundete und Tote imd zu beklagen. In dem
Wiener Eilzug befanden stw zahlreiche Trauergaste , die
von der Wiener Leichenfeier nach. Budapest zuruckrelsten.
Ein Gerücht wonach die Sonderzüge Mit den Mitgliedern
des ungarischen Magnaten- und Abgeordnetenhauses von
dem Unfall betroffen worden seien, ist unzutreffend.

0  Die einzige Burg Slorwcgens nledergcbrannt.
Die ein-ige Burg Norwegens, Oestrat, nahe Trondlyem,
die Burg der norwegischen Könige Fimnagnuffen , Olao
Trygvasson und Inger von Oestraaat . die ungefähr im
Satire 1000 erbaut wurde, ist durch emen Blitzschlag zer
st rt worden und vollständig niedergebrannt . uiert-
volle.innere Einrichtung konnte zum Teil gerettet werden.

& Die Opfer eines Zyklons . Bei einem Zyklon. in
Pondicherry (Indien ) wurden 300 Personen getötet. Der
Sachschaden ist bedeutend.

Ä 'span« 3°». De-halbm°ch.-n mz
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i.^ 'ihyachtseinkäufen möglichst rechtzci g . ^
L ^ sonders eindringlich wiederholen. Der Mangel
ML ..V?9MS !rL ? L WLL m«»-

G Eine Erinnerung an Kitcheners Tod . Auf
Besteraamoy im Stavangerfjord trieb eine flasche mit
einem Zettfl an Land, der in englstcher Sprache folgende
Worte enchistt: . S . <°!. S . « MWk Wir M/MW«
wohlbehalten, aber wie lange, können wir nicht sagem
Wir sind in einem offenen Boot,' welches aber stark lcck
ist Es wird nicht mehr lange dauern . Wir können das
Land noch nicht sehen. Lebt alle wohl ! Wir wissen, daß
wir gerächt werden. Die Jungen werden dafür sorgen.
Wir wurden zweimal torpediert und hatten nicht Zeit,
wieder zu feuern, ehe das 0 -Boot verschwand und wir
sanken. Fünf von uns sind jetzt hier, alle todmüde vom
Rudern und Wasserschippen. Das ist das Letzte von uns.
Wenn es gesunden wird , schickt es Frau Srmth,
Southshilds ." Die . Hampshire" ist am 5. Jum d. I.
gesunken: aus ihr befand sich bekanntlich Lord Kitchener.
der bei der Katastrophe den Tod fand.

0  Im „neutralen " 'Amerika . In Chikago und tw
ganzen Staate Illinois findet im Januar ein zehmag ges
großes Wohltätigkeitsfest zugunsten des V,elveibm >d S
statt. Einer der Tage ist ausdrücklich Elsaß -Lottzoingen,
das hier also zum Interessengebiet des Vierverbandes gehörig
betrachtet wird, gewidmet. Zum erstenmal treten ber der
Veranstaltung dieses Wohltätigkeitssestes dre Tsmechen m
Amerika offiziell in die,/Reihen des Vierverbam .es, und
zwar dadurch, daß die tschechische Kolonre Abgeordnete

' für den-Ausschuß des Wohltätigkeitssestes wählte.
D Eine Hebevorrichtung für gefunkene Schiffe - Der

schwedische Ingenieur Gustasson:hat eine Vorrichtung zur
Hebung gesunkener Schiffe erfunden. Die Hebung erfolgt
von großen starken Kähnen aus . von denen Magnetscheiben
niit Bohrmaschinen auf das zu hebende Wrack niederge¬
lassen werden. Sowie sie in Gang gesetzt werden und die
Löcher in das Wrack gebohrt sind, werden automatische
Ketten an denen sich Ankerhaken befinden, in den zu
hebenden Schiffsrumpf geführt, so daß an den Ketten das
Wrack dann durch eleltro magi'ett,chßu Antrieb hocygezogen
werden kann.
Lunte OLges-Obronik.

Budapest, 1. Dez. Die Zahl der bei der gestrigen Eufen-
bahnkatastrophe verunglückten Personen betrag - O '
zumeist Soldaten , und 159 Verwundete, darunter 99 ^.chw

"^ ' Rotterdam. I. Dez. Wie Daily Telegraph" meldellbabe

Kriegswit .wen und -waisen erlassen.

Kai ler franz Jolepbs letzte fahrt.

K*i?nai, Hilsskrüsten, an viecrn ,
Obrigkeiten der Versendung und Beförderung ch

'S " ftä« nbermer  störender bemertvar , " m-,chästs-
°ufenden Publikums wie m dem der l^ 'cha s
nanienllich aber auch der kaufmännischen

ftl und des Verkaufspersonals der ftuhze -ttg
Weihnachtsbesorgungen unter B tz Weih-

Û sstunden unerläßlich tst wenni j i ) b ^stunden uneriastllct) Ist, wki"" 0^ . Weise
Drkehr in einer alle Kreise befrtedtgenden^ ie

:fn soll. Gerade der Leu oes -pu»..—»- . -
K an Zeit und Mitteln fehlt, seme Eu,ka s

» .« L .Ä lln . Di- V--.
-nfn « • * £liegen eben derart, daß stder Ruckst 1-^ "' "egen eben derart , oag p-v" -»^ >'-7 ^ c. mit

besonders sei darauf hingewiesen
Endung von Paketen an die mr Felde steyenor»

0  Äniliufarl e.i als Heilmittel . Der Königsberger
Chirurg Dr , Erwin Baumann hat Aniliiisarbstoffe in
arokiem Maßslade als Heilmittel angewandt und kann auf
Grund von mehr als 400 Krankheitsfällen über außer-
ordeuiiich günstige Erfahrungen mit dieser Neuerung be¬
richten. Die Aiiiliufarben vernichten Bakterien und führen
infolgedessen zu rascher Abnahme von Eiterungen , zur
Reinigung von Wunden, zum Sinken der Temperatur,
sowie zum Besserwerden des Allgemeinbefindens.

o Der Prozeß Coßmmm -Balentin in München wurde
durch folgenden Vergleich erledigt : Professor Valenun
nimmt als unbegründet sämtliche beleidtgenden Äußerungen
gegen Professor Coßmmm zmuck und tragt die Kosten erm
schließlich der dem Kläger erwachsenen Auslagen . Die
Privatklage wird zurückgenommen, auf die Widerklage wird
verzichtet.

0 Verbot der Lichtreklame. Durch eine Bekannt¬
machung des Oberbefehlshabers in den Marren wird für
das Gebiet der Stadt Berlin ustd der Provinz Branden¬
burg iede Art ovn Lichtreklanie bis weiteres verboten.
Als Lichtreklame . gelten auch die Ltchtaufschrnten au
Läden. Geschäftshäusern, ostentlicheii Lokalen und Ber
gnügungsstätten . Das Verbot tritt am Dezem ^in Kraft . Zuwiderhandlungen gegen das Verbot werden
mit Geiängnis bis zu einem Jahre beim Vorl egen
mildernder Umstünde mit Haft oder mfl Gerdstrafe bl» zu
1500 Mar ! bestraft.

sch  Wien , 1. Dezember.
Unter Entfaltung allen Gepränges , das das öster¬

reichische Hofzeremonsellfür die Beisetzung eme- Herrswers
vorsieht und unter einer Beteiligung von ,zurstllchke-te>.
von Mtretern verbündeter und hefreniideter Staaten und
von Bürgern aus allen Schichten der Wiener Bevo keru^und aus allen Ländern der Monarchie , wie ne sei.
Menschengedenken wohl kaum ft dagewesen ist, sano gestern
die feierliche Bestattung Kaiser Franz Josephs statt.

Nachdem in der Hofburgkapelle die erste Einseĝ img
der Leiche vorgenommen worden war , Erde der
der von acht Edelknaben mit brennenden Wachsfackelnund
vo". f rabantenleibgarden begleitet wurde , auf den Leichen-
wagen gehoben, worauf sich der Leichenzug unter  dem
Geläute ^ sämtlicher KirchturmglockenWiens m Bewegiwg
taue Dem mit acht Rappen bespannten , schwalz
beyangmen Wagen schritten Abteilungen ver chiedener
Tnippenkörper voran. Am Denkmal der Kaiserin Maria
Theresia vorbei naksm der Trauerzug seinen Weg nach der
Ringstraße Hell loderten die Flammen ans den Trauer-
Obelik, I am  schwarz dekorierten äußeren Burgtore empor.
Hinter dem Rlilitärspalier staute sich -me nach Hundert
lausenden zählende Menschenmenge Schwere schwarze
Keimen Iveliten von den Giebeln der alten Paläste ver
Ringstraße und des Franz Josephs -Kais . Dicht besetzt waren
„Op Fenster den ganzen Weg enclang. In stummer
Trmier entblößfln Hauptes ließ, die Bevölkerung den
loten Kaiser vorüberziehen, und ^ unabsehbarer F g^
irf>Tntteri sich die Abordnungen der osterreichiscyrn aM-,-..
W mî äLkL Komitcfle Mu .iizfl̂ Urmcnus.und SlavonienA, Slüdie , unjüyuger .<
poraflonen aller Stände , der Beamtenschaft und der Per-

Inzwischen hatten sich die Mitglieder der^Kaisetlichen
Familie die zur Leichenfeier eingelrostenen umrinn , o.e
Sondergesandten, das diplomatische Korps , die Geam,lstat.
die Mitglieder des Reichsrates und des uuoarischen . ÄicyS'
tages die Stadtvertretungen von Wien und Budapest,
sowie' die Deputationen vor und in dem Stepdansvom
ne? sammelt Die in den übermannshohen Silber-
leuchtern̂ " flackernden Kerzen beschienen etn Bild
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Aon überwältigender Pracht . In das Schwarz »• r
Festkleider der Exzellenzen , Magnaten und BurgerineNl . r
mischten sich das Gold der Unnormen , das Grün der
Helmbusche , die Farben der Strauß , eoern über üen gold-
starrenden Röcken der Statthalter . Und dazu wallend
Johannitermäntel . pandurische . magyarische Pe zver-
brämungen , Ketten und Bänder höchster Orden , türkische,
bulgarische Goldstickereien , tief am Boden nachschleppende
Trauerkleider hoher Frauen . Uniformen aller Lander m
ununterscheidbarer Mannigfaltigkeit . In dem vergoldeten
Glasbause des Oratoriums versammelten sich, die dem
toten Kaiser am nächsten standen , unter ihnen die Kmder des
e' mordeten Thronfolgers Franz Ferdinand und ganz vorn,
inane n weißen Kleidchen . Österreichs neuer Kronprinz
Fi -rwz Joseph Im Presbpterium hatten der Deutsche
K-onpunz die deutschen Bundesfürsten . Komge der
Balkan »ar der Sultanswh,, . Dtitglieder des Erzhauses
und spanische Iniantcn . Platz genommen . ^. er
'iac.' der Geistlichkeit schwoll an und wandelte
amer dem t>rcbu <r;it.e„ Glockengcläute dem Domtore zu.
den Saig des Kaisers zu empfangen . Uber die gebeugten
Kopie kmr Menge schwebte er dahm , dem Hochaltäre zu,
während der uralte Benediktinerchoral „ ll' bei-n nw, domme
ww da« . Kyrie Eleison " erklangen . Am Altäre segnete

weltlichen Glanze entrückt . Nach einmal wurde der Sarg
rUme egnell dann t -aten die schlichten braunen Bruder
voii : Orden des Heiligen Franziskus vor . «ahmen vei
Sarg auf ihre Schultern uiiü trugen ihn ĥmab n .
Gruft wo die Habsburger schlafen. Der « chlustel da-
Sarges wurde dem Pater Guardian ausgennndig . und
setzt wach n die Mönche mit ihren prunklo en braunen
«Lu » üd . r d-n Schlai d-s « - « >- s - . u»
Joseph . - -

Hus dem öertcbtsfaal.

unö  da « Kurie Eleison erllangen , mu muue mu»" '
Kardi'min'rsterzbischos Piffel den KaiserlichenL>arg zum letzten
sjufüe eia . Dann ivandte sich der Zug und hrnterdrem schrittenT' . . . : uns hiot-rmiprnhe tftetHerin, StütldlCTlae et«. xJumi juuuuu huj ..
der neue junge Kaiser und die trauernde Kaiserin , zwischen
lhnen d̂ec vierjährige Kronprinz . Und nun folgte was von
fürstlicher Macht zu dieser Totenfeier herbergeestt war . Der
grnie 'weißbärtige König Ludwig von Bayern , der Zar
der Bulgaren , der König von Sachsen , ^ hinter Wilhelm.
Dentsckiuuds Kronprinz , in österreichischer Husaren-
mnjmm mit dem rotgrünen Bande des Stephans,
ordeus . Großherzoge , Herzoge , Fürsten , Prmzen ooire Zagl,
die S .ute Minister . Statthalter , die Kämmerer , Truck,
seiie.i. Hosinarschälle . Durch die alten engen Gassen oewedti
stcki der Zi .g zur Kapnzinergrnft , wo er zum letz,eu- ral Hast
mackie . Uuv nun wurde endgültig der tote Kaller leinen,

8 Bestrafung eines erpresserischen Rechtsanwalts . Wegen
versuchter Erpressung wurde Justizrat .«Iranz Jvers von der
Berliner Strafkammer nach mehrtägiger Verhandlung zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt . Der ^Staatsanwalt halle
10 Monate beantragt . Der Gerichtshof hielt ben  Slnfleflnaten
des ihm zur Last gelegten Verbrechens für schuldig, ohwodl
zugegeben werden müsse, daß er üch mehrfach m einem Zu-
stände befunden habe, in dem die freie Willensdesttmmung be¬
schränkt gewesen sei.

8 BcleidigungSprozeh (Lnßman -Balcntin begann ^ oti'
nerstag in Atünchen unter dein Vorsitz des Oberlandesgenchi «-

Memer Die Parteien sind persönlich erschienen, .̂ en
Beklagten Bros Dr . Valentin verteidigt Justizrat Dr . v. Vcmn-

die Vellretimg des Professors Dr . Cotzmann hal Justtzrai
Dr Mar Bmstew übernommen . Der Vorsitzende des Gencyts-
tz»s«s richtete an die Parteien die Mahnung , den
Mrokeß o zu führen , daß Deutschlands Femde die
stcherlich hämstch zum Fenster hineinschauten , nicht ihre

nvt  htpfpn !sftoiGÖnflcn zu bubbu brcmdjten. Cs
Le iederzest nach außen hin der Eindruck gewahrt
tzl-itien datz die Deutschen ein einiges Volk seien, es >aaeebleiben, oatz me ' Sache durch einen Vergleich

schaffen ließe In ihren Erwiderungen auf diese
Änwracke ^ zeigwn sich" die Verteidiger dem Vergteichsoor-Linsprache zeigien , ur ^ Dr . Bernstem vorder

m^ AnMäruna ^darüber , ob Bros . Valentin von einem
Diebstahl im Reichsmarineamt gesprochen habe , oderS {D|tS “ L . böswillige Verleuindung ppn Eoß-
«ö öa b«rbeiaeführt wissen wollte , während ll)r.
'.^ Vannwib ês tue nütia erachtete, im oateriändrlwen

Interesse den Vergleich schon im frühesten Stadium
zesses zu schließen. Er denke ihn sich so. daß Prof
erkläre, er nehme alle Beleidigungen zuruck, und ebenj«
Cobmann . Dann werde daS Interesse leider P ^ .
wahrt . Es ist also zu hoffen, daß die beidige Angel,
die alle Merkmale eines Sensationsprozeiles zu habe,
in ruhiger Weise ausgeglichen werden wird.

Volks - und liriegssvirtlchafr.

&1

.. unü
Ei iah UN!!et pai Mil vseueuimu«“», 0̂ .v£,5erndt)run|
die P .ciie für Malzkaffee. Kaffee-Malz und Ger,tcnkos,
scsigeletzt. Fortan beträgt für 100 Pfund Mulstanei,
Kaffe".Malz in Paketen : der Her, cllerpreis 44.50 ^ '
Großhäiidlerprets 47 Mark , der Verbraucherpreis zz »
iur lose Ware : bei Hersletterpreis 42 Mark , der Gm«
preis 44,50 Mark , der Verbraucherpreis 50 Mark
sie, jgeil Preise betrugen für Paketware : 48 Mark, z,,
nnb 58 Mark : für lose Ware : 44 Mark . 46.50
53 Mark Für losen Gerstenkaffee betragt lortaa der
preis 36.20 Mark , der Großhändlerpreis 38 Mark. de
braucherpreis 43 Mark au Ŝtelle der bisherigen brr
37 Mark . 39 Mark und 44 Mark . Die Preise gelten-
den Verkauf von einem Pfund und weniger.

* Der Berkehr mit Rübeusast . Geinüß Bundes!,
or* ung v° m 6 Juli 1916 (8 1 'Absatz 1) dar, R,
iRübeiikraul Rübenkreude » nur mit Genehmigung da -
Rüdeniastgesellschast m. b. H.. Berlin SW . 68. Koch tratze
gesetzt werden . Zuwiderhandlungen gegen oieie ^
iverden laut 8 3 vorgenannter Verordnung m.t Geldstrq
zu fünfzehnhundert Äturk oder mit Gewngms Sls zus
naten bestraft. Eine gerechte gleichniaßige Ver .eilung
Rübensuft (Rübenkraut , Rübenkreude und Svene,mw,
tzurll, «in« in Kürze erfolgende arlgememe VerbiiiuchsM

M der all
8»

Aufschrist
Erzähler H-

283

[nee
Rübensuft (Rübenkraut , Nuociiireuvr «" » >r
r-fs.v -s. pinp in Kür?le ersolaende abgememe VerbiauchMĝ l
m erz en Der unmittelbare Absatz von Rübcnim . "ebenburf
Speisesirup durch die Hersteller an Händler uuö ^ erbia« » W
ist untersagt . - - — |{ Mammen.

Für dü SchriMeikungund Anzeigen oerantwonlilj,,
Theodor Kirchbübel  ln Hachenburg.

Wichtige

Am Montag , den 4 . Dezember 1916 . nachm . 1- 4 Uhr
Verkauf von Dickwurz an Phil . Schneiders Magazm.

Hachenburg , den 2 . 12 . 1916 . Der Burgerme .st^ .

Wir erinnern unsere Mitglieder an die noch vor Ende
des Jahres zu leistende Einzahlung vonMk. 6 — auf Geschäftsanteil.

Dieser Betrag muß jedes Jahr gezahlt werden , bis das
Guthaben auf Geschäftsanteil Mk . 300, — errelcht hat.

Darüber hinaus kann der Geschäftsanteil —
auch durch Teilzahlungen — bis ' zur Höchstgrenze
von Mk. 1000 — vollgezahlt werden und sind alle
Beträge , die noch vor Ende dieses Jahres auf Ge¬
schäftsanteil gezahlt werden , für das Jahr 1917
dividendenberechtigt

Uerein$bank fiacbenvurg
E .^G . m . u . H.

Große Auswahl in
Herren - Anzügen

sowie

Kragen und Binden,
meint Pickelm. m ei«r>

Hachenburg.

Feldpoft-Zigarren
in geldimacftDOIIen Weihnaditspaduinpn
a 10 , 20 und 25 Stück eingetroffen.

Karl vasback, Drogerie, Bachenburg.

praktisches Weihnachtsgeldienk!
Nähmaschinen
Eieella

erstklassiges
Fabrikat

der Firma

stalü $  nett , Harlsrnfte.

Alleinverkauf im Westerwald:

Warenhaus ROlßflälX Hach8n6l,r8-

mm  Ilesser mm
für Rübenschneidcr nach jedem

Piuster sofort  lieferbar
Hart $chn«tder . Schlossermstr

Hachenburg

Lebrmädd

Zigarettendirekt von der Fabrik
zu Originalpreisen

ICO Zig . Kleinverk . 1,8  Pfg . 1.40
100 „ „ 3 2.—
100 : . 3 . 220
100 „ „ 4,2 „ 3.-
100 „ „ 6,2 „ 4.30
ohne jeden Zuschlag für neue

Steuer - und Zollerhöhung
"7 . prima QualitätenZigarren 7g5is2ooM-

Karbid di
offerieren zur sofortigen Lieferung

Phil. Schneider g.  m.b.5.
Bachevburg._

«ebrrncme

leichte und tnimiTdwm Drehbänke
für Munitionsherstellulig, sowie

gebrauchte Treibriemen
lDefteraälder Eilengiegnrei und maldiineniaoriK

Josef Ölig Montabaur.

>8
_ _ p . Mille
Ziprettenlabrik

G. m. b . 11.
KÖLN.  EhrenstralJe 34

Telefon A 9068.

mit guter SchulbUdimc,z«
sichst sofolligem Cintriii

S . Schö
Hachens

Nenn Mark per ff».
für sofort Ileferbgres:
Ceinöl roh, g
und geble!»!,

Stands!
ebenso kauft Lerpil»i»öl
rrsn . ScDeüack und W
s fj. sondheiffl, Farbe»r
jabrikale. « ieKen. Noidmr

Celefon ros».

Muffkschw
und Klii

msie sich
heimliche

Dichwort
b«iGUN ihreG

Tiefen
chungenr
im Welt

drei be:
sichlest oi
Nanienm
ff man

«t
Äugen fiel
.. wenn wi
Puls fühl

Keachhustensi
emvffeblt ll . llarbrrb.

Empfehle in großer  Auswahl

Uhren und Goldsaäi
wie:

rkari uusuuui « jL/iwy&itt/» ^ 11 _ __ __—... — .. .. .. .«....»
Weihnachts -Ausstellung

von Spielwaren aller Art
Große Auswahl! Billige Preise!

Besichtigung gerne erbeten,

8 . Schönfeld , Hachenburg.
'̂ miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiniiiniiiimiiiiiiiiiiiinninm|nnH|m|r.||||||ni||inii|im|||i||||||||||||||||i|||'i|!

. . .

Brüssel
iSaup

bisher"

Wgr. Kolliers, Brokben, Obrrii
und

Fassungen für Semibilder
Ernst Schult«

Uhrmacher und Goldarbeiter
Hacb enburg.
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